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Badischer Landtag .
-j-j- Karlsruhe , 12. März . 15. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . (Schluß.)'Tit. IV . Eigentlicher Staatsaufwand für Beförderung der
Landwirthschaft . 70,474 fl. für 1866, und 69,739 fl . sür
1867 .

Abg . Friderich hat gehört , es werde mit dem Viehstand im
landwirthschaftlichen Garten nicht rationell gewirthschaftet .

Geh . Referendar Or . Dietz : Von der Regierung fei die
Anordnung getroffen , daß diejenigen Nachkömmlinge , welche
zur Nachzucht vorzüglich tauglich erscheinen, auch hiezu an die
Landwirthe abgegeben werden . Mit Selbstaufziehen könne
sich die Regierung nicht befassen , weil es zu großen Aufwand
erfordere . Die zur Nachzucht weniger Tauglichen werden je¬
weils an Metzger verkauft .

Der Abg. Heilig drückt seine Freude darüber aus , daß
im Budget für Gemarkunas- und Güterbercinigung eine
Summe von 4000 fl . vorgesehen sei , und fügt den Wunsch
bei, es möchten die Ab- und Zuschreibungen und die Ergän¬
zungen der Karten nicht erst vorgenömmen werden , wenn die
Katastrirung in einem ganzen Amtsbezirk zu Ende geführt
sei , was oft gegen 20 Jahre dauere , sondern alljährlich.

Geh . Referendär Or. Dietz : Die Katastrirung stehe unter
dem Finanzministerium. Der Hr. Vorredner wolle seinen
Wunsch dort Vorbringen . Freudig berührt habe ihn, daß das
segensreiche Wirken der Kulturingenieure Anerkennung finde.

Abg . v . Roggenbach : Bereits alle parlamentarischen
Versammlungenbeschäftigen sich im Augenblick mit Agrikul¬
turfragen im Bewußtsein der hohen Wichtigkeit der landwirth-
schastlichen Produktion. Er zolle der Regierung seine ganze
Anerkennung , daß sie keinen Aufwand in dieser Richtung
scheue, und man dürfe versichert sein , daß sich mit der Zeit auch
keiner rentabler gestalten wird . Besonders erfreulich sei das
engere Zusammenleben der Landwirthe , dessen Wirkungen
sichtlichen Erfolg tragen. Die Nachfragen für die Wiescnbau-
mcistcr mehren sich in ausgedehntem Maße , und cs möchte
wohl eine vorübergehende Personalvermehrung geboten sein.

Staatsrath Or . Mathy : Wenn das Budget im Februar
statt im November ausgestellt worden wäre , würde auch eine
größere Forderung ausgenommen worden sein. Stelle sich
ein dringendes Bedürsniß für einen weiternWiesenbaumeister
ein, so werde eben die Regierung das Budget überschreiten
müssen.

Abg . Kirsner , unterstützt vom Abg. Sachs , trägt
darauf an, daß dieses als Wunsch der Mehrzahl der Kam¬
mermitglieder zu Protokollgenommen werde.

Zu 8 9 . „Unterstützung zu Förderung einzelner Zweige
des landwirthschaftlichen Betriebs"

, bemerkt Abg. Kiefer ,
die Art und Weise der Vertheilung der Preise sei nicht zweck¬
mäßig, immer nur die größeren und reicheren Landwirthe er¬
halten

'
dieselben, sür den kleinern Landwirth sei dies trotz

aller Bemühungen unmöglich, man solle den Bezirksdirektio¬
nen die Vertheilung überlassen .

Abg . Roder bestreitet diese Behauptung. Auch die kleinen
Landwirthe hätten bisher einen verhälrnißmäßigenAntheil an
den Prämien gehabt ; es werde ja nicht die Zahl, sondern das
Stück prämiirl . Durch das vorgeschtagene Verfahren würde
der Zweck vollständig verfehlt .

Die Abgg. Friderich und Paravicini theilen die An¬
sichten der beiden Vorredner thellweise, und wünschen die
Einführung einer zweiten Konkurrenzklasse.

Im Bericht wird bei „Unterstützung des landwirthschaft¬
lichen Vereins" Folgendes bemerkt :

„Bei Bildung der Gaubezirke des landwirthschaftlichen
Vereins sollte vorzugsweise darauf gesehen werden , daß sie
möglichst gleichartige landwirthschaftliche Kulturen vertreten.
Es ist dies aber kaum innerhalb eines landwirthschaftlichen
Bezirksvereins durchführbar , und konnte dies um so weniger
bei Bildung der Gaubezirke eingehalten werden . Die Kreis -
verbäude haben nun innerhalb ihrer Wirkungskreise gleich¬
falls landwirthschaftliche Fragen zu erörtern und dabei in
finanzieller Beziehung wesentlich mitzuwirken ; und da bei
Bildung der landwirthschaftlichen Gaubezirke die Gleichartig¬
keit nicht durchgeführt werden kann, so liegt die Frage nahe,
ob es nicht für beide Wirkungskreise gleich wünschenswcrth
wäre, daß ein landwirthschaftlicher Gauverband nicht verschie¬
denen Kreisverbänden angehöre , da es wohl Vorkommen
könnte, daß ein Bezirk in landwirthschaftlichen Dingen bei
einem Kreisverband beigezogen und wieder in derselben An¬
gelegenheit vom landwirthschaftlichen Gaubezirk in Anspruch
genommen wird . Großh. Regierung wolle daher in Erwä¬
gung ziehen , in welcher Weise durch Benehmen mit der Zen¬
tralstelle des landwirthschaftlichen Vereins eine Aenderung in
dieser Richtung herbeizusühren wäre."

Der Abg. Schau ff unterstützt diese Bemerkung, und
weist daraus hin, daß deren Ausführung für die Vereinfachung
der Geschäfte von dringender Nothwendigkeit sei.

Abg . Allmang : Die Ertheilung des landwirthschaft¬
lichen Unterrichts in Winterkursen und durch Wanderlehrer
habe bis jetzt außerordentlich Ersprießliches geleistet. Ihr
Verdienst sei es, daß die Landwirthschaft als Wissenschaft von
unseren Landwirthen anerkannt worden sei . Der Nutzen

dieses Instituts trete offen zu Tage. Redner fragt , ob nicht
Lehrbücher sür die Wanderschulen zweckmäßig wären ? und
wünscht, daß die Wanderlehrer verpflichtet seien, eine gewisse
Zeit des Jahres die Landwirthe zu kontroliren.

Geh . Referendär Or . Dietz kann die beruhigende Versiche¬
rung geben, daß diese Einrichtung bereits existirt ; allein be¬
züglich der Lehrbücher rathe er , noch weitere Erfahrungen
abzuwarten.

Die Abgg . Kirsner , Schaaff und Friderich tau¬
schen nun ihre Ansichten über den jetzigen Stand des Frucht¬
baues aus , der eine bedeutende Konkurrenz durch den öster¬
reichischen Handelsvertrag erhalten habe.

Unter 0 ., Aufwand sür landwirthschaftlichen Unterricht,
hat die Regierung für Weinbauschulen 1000 fl . ausgenom¬
men, und begründet diese Forderung wie folgt :

„Für die zahlreiche weinbautreibende Klasse der Landwirthe,
welche im Großherzogthumeine Fläche von annähernd 60,000
Morgen bebaut, fehlt bis jetzt jede Anleitung zu einem voll¬
kommeneren Betrieb des Nebbaues , der Weinbereitung und
der Weinbehandlung im Keller .

Diese fühlbare Lücke sollte durch Weinbau-Schulen ausge¬
füllt werden . Die Einrichtung solcher Schulen erfordert aber
den Besitz von Weinbergen , von Gebäuden mit Kellerräumen,
und eine Ausstattung der letztem mit Keltern, Fässern, Kü-
fereigeräthen u. s. w . , wodurch ein sehr bedeutender Aufwand
veranlaßt würde . Nun besitzt das Domänenärar gerade in
den Gegenden , wo vor Allem eine Verbesserung des dermalt-
gen Zustandes des Weinbaues und der Weinbehandlung Noth
thut, nämlich in der Bodensee- und Tauber-Gegend , vorzüg¬
lich bewirthschaftete Reben , welche mit allen Zugehörden aus¬
gestattet sind, und das großh . Finanzministeriumwill den Un¬
terricht im Rebbau und in der Weinbehandlung mit der Be-
wirthschaftung der Domäncnreben in Meersburg und Ger-
lachsheim derart in Verbindung bringen lassen, daß die jun¬
gen Leute, welche den Unterricht genießen wollen , zur Z it
der Vornahme des Schnittes, der Düngung, der Verjüngung,
der Laubbehandlung und des Herbstes in den Reben und zur
Zeit des Kelterns- und des Ablassens der Weine im Keller
eingerufen werden . Es wird sich daher der ganze Aufwand
sür Weinbau-Schulen auf die Kosten für die Ertheilung des
Unterrichts beschränken und diese werden mit jährlichen
1000 fl. füglich bestritten werden können .

"
Der Kommissionsbericht bemerkt hiezu:
„Die Kommission ist mit großh . Regierung darin einver¬

standen , daß zur Anleitung zu einem vollkommeneren Betrieb
des Rebbaucs, der Weinbereitung und der Weinbehandlung
im Keller die Errichtung einer Weinbau-Schule ganz wün-
scheaswerth wäre ; sie ist aber der Ansicht, daß dies in der an¬
gegebenen Weise nicht erreicht werden wird , und stellt hiernach
den Antrag , die hiefür verlangten 1000 fl. nicht zu genehmi¬
gen. Großh. Regierung wolle dagegen diesen Gegenstand
einer weitern Erwägung unterziehen , um geeignete Vorschläge
für Erreichung dieses Zweckes zu ermitteln."

Die Abgg. Federer , Grimm und Allmang stimmen
dem Regierungsvorschlag vollkommen bei ; es handle sich ja
vorerst nur um einen Versuch.

Abg . Friderich : Da, wo diese Weinbau-Schulen errich¬
tet werden sollen , seien die Zustände im Allgemeinen hiefür
nicht günstig .

Abg. Heilig führt in eindringlicher Ansprache die Regie¬
rungsbegründung aus und konstatirt , unter Beistimmung des
Abg. Seiz , wie sehr sich der Weinbau besonders in der See¬
gegend gehoben habe.

Abg. Hebting stimmt sür den Kommissionsautrag, denn
die Behandlung der Reben und des Weines sei in unserm
Land total verschieden, und es könnte also aus der vorgeschla¬
genen Schule nur ein kleiner Theil der Weinpflanzer Muster
ziehen.

StaatsMh Or. Mathy : In Bezug auf die Nützlichkeit
einer WeiMau - Schule herrsche zwischen der Kommission , der
Kammer, und der Regierung keine Differenz . Aus Scheu vor
Beanstandung einer bedeutenden Summe habe die Regierung
blos diese kleine in Anforderung gebracht, nachdem sie der be¬
reitwilligen Unterstützung des Finanzministeriums versichert
war . Die habe auch nicht aus dieser Forderung bestanden
und bekämpfe den Kommissionsantrag nicht, weil sie selten
sich eines Erfolges erfreuen könne ; nur wenn bedeutende
Interessen in Frage ständen , trete sie für ihre Forderung
ein.

Als Abgeordneter aber sür den Tauberkreis fühle er die
persönliche Neigung , die Regierungsforderung zu unter¬
stützen.

Abg. v . Roggenbach : Die Budgetkommission wie die
Regierung wolle Erhebliches thun. Die erstere hebe hervor,
daß in den vorgeschlagenen Weinbau-Schulen Das nicht
zu erlernen sei , was zu großen Erzielungen nothwendig wäre.
Wenn die Errichtung einer Weinbau-Schule , die den verschie¬
denen Bedürfnissen entspricht, im nächsten Budget erscheint ,
werde man freudig zustimmen, selbst wenn die Forderung weit¬
aus bedeutender sein sollte. Dann wäre man blos um eine
kleine Illusion ärmer, aber um so näher dem großen Ziele.

Der Kommissionsantragwird angenommen .
Wegen vorgerückter Zeit wird die Sitzung geschlossen .

Die in der 14 . und 15. Sitzung angezeigten Petitionen
sind :

1) 10 gleichlautende der Gemeinden Breisach , Jhringen rc.,
die Erbauung einer Höllenthal-Bahn betr. ; übergeben vom
Abg . Knies .

2) 8 Eingaben, die Abänderungder Gemeindeordnung betr. ;
und zwar

s) der Gemeinde Leipferdingen ; übergeben vom Abg .
Haager ,

b) des großen Bürgerausschusses Konstanz ; übergeben
vom Abg . Seiz ,

c) der Gemeinden Kirchen un? Hausen rc . ; übergeben vom
Abg . Roder .

3) Der Gemeinden des Hauensteiner Hutzenwaldes , die Er¬
bauung der Murgthal -Straße betr. ; übergeben vom Abg .
Fröhlich .

4) Der Gemeinde Stetten a. k. M . , die Verbesserung der
Straße von da nach Ehingen betr .

5) Neckarbischofsheim um Wiedererrichtung des früher»
Amtssitzes betr .

6) Des Gewerbevereins Furtwangen, den Bau der Kinzig¬
thal- Eisenbahn betr . ; übergeben vom Abg. Gerwig .

7) Des Gemeinderaths zu Emmendingen , die Gemeinde¬
ordnung betr. ; übergeben vom Abg. Wenzier .

8) Der Gemeinde Mauenheim in gleichem Betreff.
9) 5 Gemeinden , Helmstadt rc . , um Aufnahme der Weg¬

strecke Helmstadt und Hüffenhardt in den Staatsstraßen-
Verband betr . ; übergeben vom Abg . Fröhlich .

Deutschland.
Karlsruhe , 13 . März . Prinz Karl von Baden ist gestern

Vormittag nach Wien abgereist; Seine Großh. Hoheit gedenkt
in acht Tagen hieher zurückzukehren.

Seine Königl. Hoheit der Fürst von Hohenzollern-Sigma-
ringen traf gestern , von der Schweiz kommend , in Karlsruhe
ein und hat nach einem kurzen Besuch bei der Großherzog¬
lichen Familie die Reise nach Düsseldorf fortgesetzt.

Frankfurt , 12. März . Offizielle Mittheilung
über die Bundestags - Sitzung vom 12. März .
Ein Antrag der Regierungen von Oesterreich und Preußen be¬
zweckte den Wechsel des Oberkommandv 's der Bundestruppen
in Frankfurt und der Kommandantur, und ward der Beschluß
gefaßt , daß am 15 . d. Mts . bis auf Weiteres das Oberkom¬
mando an einen kaiserl. österreichischen General und die Kom¬
mandantur an einen königl. preußischen Stabsoffizier überzu¬
gehen habe, und daß die höchsten Regierungen von Oesterreich
und Preußen zu ersuchen seien , die geeigneten Einleitungen
zur Ausführung dieses Beschlusses zu treffen. — Es wurden
an die Bundesversammlungdie Anzeigen erstattet, daß in de»
Bundes - Militärkommission der königl . preußische erste Bevoll¬
mächtigte , Generalleutnant Dannhauer, abberufen und durch
den Generalleutnant v . Voigts -Rhetz ersitzt worden sei ; daß die
Stimmführung im 8. Armeekorps von dem königl. württem-
bergischenObersten Frhrn . v. Wagner im 9. Armeekorps von
dem Herzog !, naussauischen Generalmajorv . Zimiecki, im 10.
Armeekorps von dem Bremischen Major Nachtigal ausgeübt
werden würde. — Von Sachsen - Altenburg und Sachsen-
Koburg-Gotha ward die Erklärung abgegeben , daß der Ent¬
wurf einer deutschen Maß - und Gewichtsordnung unter Vor¬
behalt ständischer Einwilligung in's Leben geführt werden
würde. — Die Regierung von Reuß j. L. gab eine Erklärung
über den Entwurf des Gesetzes gegen den Nachdruck. — Ein
Vortrag des Militärausschusses führte zu dem Beschluß , die
Rechnungen der Geniedirektion der Bundesfestung Mainz
vom Jahr 1862 als erledigt anzunehmen.

München , 10 . März . (A. Ztg .) In der zweiten Hälfte
dieses Monats werden die Vertreter der deutschen Mittel¬
und Kleinstaaten sich zu einer Konferenz in Würzburg
versammeln, um die näheren Angelegenheiten der großen
Industrieausstellung in Paris zu besprechen. DaS
der Konferenz vorliegende Thema wird sich vorzugsweise auf
die Austheilung des Raumes, die Art der Ausstellung , die
Weise der Dekorationen erstrecken . Es wird schon am 17.
März die Zentralkommission dort zusammentretcn , und dieser
engere Ausschuß , welcher aus den HH. Geh . Rath und Mini¬
sterialdirektor Or. Weinlig in Dresden als Vorsitzendem,
Obermünzmeister v . Haindl in München , Präsidenten v.
Steinbeis in Stuttgart , Direktor Karmarsch aus Hannover
und dem Geh. Referendär Dietz aus Karlsruhe besteht, wird
der Plenarversammlung , die am 21 . d . dort zusammentrifft,
seine Vorlagen machen. — Die Ernennung eines Staats -
ministers für Kirchen - und Schulangelegenheiten
dürste in den nächsten Tagen zu erwarten sein .

Kassel , 10. März . (Fr. P .-Ztg .) DaS Unwohlsein
Sr . K. Hoh . des Kurfürsten bietet seit gestern die Symp¬
tome eines gichtischen Ansalls dar, wie das im kurfürstlichen
Palais aufgelegte ärztliche Bulletin besagt. Unter diesen
Umständen ist ein Stillstand in der gemeldeten MinisterkrifiS
begreiflich . — DieStändeversammlug hielt heute eine
öffentliche Sitzung, deren Verhandlungen aber kein besonderes
Interesse gewähren konnten.



Hannover , 9 . März . Der König hat einen neuen O r -
den gestiftet , den Ernst -August - Orden , welcher fünf Klassen
hat und verliehen werden soll als Zeichen der „ besonderen
königlichen Gnade und Zufriedenheit für Militär - und Zivil¬
personen , und für Jeden , welcher dem Staat nützliche Dienste
geleistet , sich durch bürgerliche Tugend , Wissenschaft , Kunst
und sonst ausgezeichnet , oder Anspruch auf königliche Erkennt¬
lichkeit erworben hat . "

0 Berlin , 12 . März . Ihre Mast die Königin von
Württemberg und Ihre Kais . Hoheit die Frau Prin¬
zessin Wilhelm von Baden werden heute Abend um
10 Uhr ihre Reise nach St . Petersburg fortsetzen . — Gestern
Vormittag empfing der Ministerpräsident den französischen
Botschafter , sowie den türkischen Gesandten . Wie verlautet ,
hatte derselbe mit Beiden Besprechungen über die Donau -
fürsteuthümer - Angelegenheit . — Der Kommandeur
der kombinirten preußischen Kavalleriebrigade in den Elbher -
zogthümern , Generalmajor v . Flies , hat sich gestern von
hier wieder auf seinen Posten nach Flensburg begeben .

Berlin , 13 . März. (Schw. M .) Der Austausch der
Ratifikationen des italienischen Handelsvertrags
hat gestern Abend stattgefunden . Italien hat die bekannte
Erklärung , betreffend die Anerkennung Italiens , zu Proto¬
koll gegeben .

Wien , 11. März. Bei Ueberreichung der Insignien des
Großkreuzes der Ehrenlegion , für den Kronprinzen Rudolph
hielt der französische Botschafter , Herzog v . Gramont ,
folgende Ansprache an den Kaiser :

Majestät ! Ich habe die Ehre , Ew . Majestät die Insignien des
Großkreuzes der Ehrenlegion zu überreichen , welche der Kaiser , mein
erlauchter Herr , Sr . K . K . Hoheit dem Herrn Kronprinzen von
Oesterreich verliehen Hai .

Se . Maj . der Kaiser haben mich beauftragt , Ew . Majestät das bei¬
folgende Schreiben zu überreichen .

Ew . Majestät kennen die Gesinnungen meines erhabenen Souveräns ,
und es kommt mir nicht zu , etwas zu dem Ausdruck derselben , wie
Allerhöchst Er ihn Ew . Majestät persönlich übermittelt hat , hinzu -
zusügen .

Die beiden Nationen werden mit gleicher Befriedigung diese offene
Kundgebung der Freundschaft und Achtung , welche die beiden Höfe
einigen , erblicken und darin auch den gegenseitigen Wunsch erkennen ,
die Bande immer fester anzuziehen , welche die zwei Völker an einander
ketten und die , wie ich hoffe , sich unter dem glücklichen Einfluß von
Verträgen — von gleichem Nutzen für Oesterreich wie für Frankreich
— sicher vervielfältigen werden .

Se . Mast der Kaiser erwiederte diese Ansprache mit
nachstehenden Worten :

Herr Botschafter ! Ich nehme mit Vergnügen die Insignien des
Gioßkreuzes der Ehrenlegion entgegen , welches Ihrem Souverän
Meinen » Sohne zu verleihen gefallen hat .

Wollen Sie dem Kaiser der Franzosen Meinen Dank melden und
Sr . Maj . ausdriicken , wie sehr Ich diese neue Kundgebung Seiner
Freundschaft schätze .

Ich nehme mit lebhafter Befriedigung Alles wahr , was die Bande
zwischen Unfern beiden Ländern inniger knüpfen kann .

Die Wünsche , die Sie in dieser Richtung aussprechen , stimmen voll¬
kommen mit Meinen persönlichen Gesinnungen überein .

Wien , 12. März. (Frkf. P . -Ztg.) Offizielle Konsular¬
berichte aus Odessa vom 3 . März erklären bestimmt , daß die
Nachrichten von Konzentrirungen in Bessarabien jeg¬
licher Begründung entbehren .

Wien , 12. März. Man telegraphirt dem „ Frkf . Journ .
" :

Die von dem „ Mem . dipl . " gebrachten Dementis wegen
der Aufstellung von österreichischen Truppen und der Nach¬
richt des „ Rufs . Jnv .

" von der Konzentration russischer Trup¬
pen sind entschieden unberechtigt . Diese Maßnahmen find
vielmehr unwiderlegliche Thatsachen .

Donaufürstenthümer .
Bukarest , 11. März . (Presse.) Die Deputirtenkain-

mer hat gestern ein amendirtes Projekt behufs der Errichtung
einer Bürgergarde genehmigt . Die Fürstin Cusa
besteht auf einer Ehescheidung . Die Regierung veröffentlicht
eine Depesche , des Inhalts , daß die Majorität der Garantie¬
mächte die Wahl eines ausländischen Prinzen zum
Oberhaupt der Donaufürstenthümer gutheißt .

Italien .
* Florenz , 10 . März . In der gestrigen Sitzung derA b -

geordnete nkammer interpellirte , wie bereits telegraphisch
gemeldet wurde , der Marquis Pepoli den Minister des
Auswärtigen wegen der Haltung , welche die Regierung beab¬
sichtige , den Fragen der Donau - und der Elbherzog -
thümer gegenüber zu beobachten . Er meint , es dürfe viel¬
leicht an der Zeit sein , die Armee nicht mehr auf dem abso¬
luten Friedensfuße zu lassen , und fragt den Marineminister ,
ob es nicht vielleicht besser wäre , daß italienische Fregatten in
der Ostsee die deutsche Flagge salutirten , anstatt österreichische
Schiffe zu salutiren . Die entwaffnete Politik könne in diesem
Augenblick gefahrbringend werden . Wir haben keine Autori¬
tät auf dem Kongreß , wenn wir nicht zur Unterstützung un¬
serer Ansichten eine gute Armee und eine gute Flotte haben .
Die Regierung möge sich ihres Ursprungs erinnern ; sie
möge sich erinnern , daß sie ihn nicht ungestraft dementiren
kann ; sie möge eingedenk sein , daß sie revolutionär ist .

Der Ministerpräsident General v. Lamarmora : Ich
werde mich noch kürzer fassen , als ich Anfangs beschlossen
hatte . M . HH . , wenn die Abgeordneten das Recht haben ,
zu interpelliren , so hat die Regierung bisweilen die bestimmte
Pflicht , nicht zu antworten . Der Interpellation des Hrn . v .
Pepoli gegenüber glaubt die Regierung , daß ihr das Still¬
schweigen geboten ist. Ich werde demnach nicht auf die an
mich ergangene Anfrage antworten . Ich begreife es , daß
man von der Regierung Rechenschaft für vollbrachte Hand¬
lungen verlangt ; aber ich begreife nicht im geringsten , wie
man verlangen kann , hier Fragen zu erörtern , die einen so
delikaten Charakter haben , wie die , welche der Hr . Interpel¬
lant berührt .

Hr . Civinini glaubt , das Parlament habe ein Recht ,
die Absichten der Regierung , mit schicklichem Vorbehalt , zu
kennen , und schließt sich im Allgemeinen den Ansichten Pe -
poli ' S an .

Hr . Guerzoni behauptet , die augenblicklichen militäri¬
schen Verhältnisse des Landes seien ungenügend für Eventua¬
litäten , die eintreten können .

General v. Lamarmora : Die Regierung glaubt durchaus
daS Recht zu haben , nicht auf die heute vorgebrachten Fra¬
gen zu antworten . Glaubt etwa der chrenwerthe Hr . Pepoli ,
daß , wenn die Regierung der Ansicht ist , daß sie der Alters¬
klasse von 1845 bedürfe , es nöthig sei , angeregt zu werden ,
um sie unter die Waffen zu rufen ? Die Regierung glaubt
nicht auf Erklärungen eingehen zu dürfen ; aber die Kammer
mag sich versichert halten , daß die Regierung die Bedenklich¬
keit der Lage kennt , und daß sie ihre Pflicht kennt und erfüllen
wird .

Hieraus zieht Marquis Pepoli seine Interpellation zurück ,
fügt aber hinzu , daß er sie sich für später Vorbehalte , und sagt
schließlich : Die Zukunft wird lehren , daß meine Worte ledig¬
lich vom Patriotismus eingegeben sind , und daß sie aus war¬
mem , aufrichtig italienischem Herzen hervorgehen .

General v. Lamarmora : Die letzten Worte des Hrn .
v . Pepoli lassen mich fast annehmen , daß er Kenntniß erhal¬
ten haben kann von einigen Entschlüssen , die die Regierung
gefaßt hat . ( Sensation .) Die Interpellation hat weiter
keine Folge .

Florenz , 12 . März . ( Sch . M .) Das Gerücht von einer
Einberufung der Truppen von der Altersklasse von 1844
( ein Wiener Blatt halte dieses Gerücht gebracht ) wird gänz¬
lich in Abrede gezogen . Es handelt sich blos um die Ein¬
berufung der Mannschaft von 1845 . Die Reserven werden
nur für die gewöhnlichen zweimonatlichen Hebungen einbe¬
rufen .

Frankreich .
Paris , 10. März. (Sch. M .) Das Land folgt mit gro¬

ßer Aufmerksamkeit den langen Verhandlungen des Gesetzge¬
benden Körpers über die Lage der Landwirthschaft .
Der Regierungskommissär , de Forcade la Roquette , kündigte
gestern an , daß neben der allgemeinen auch noch eine lokale
Untersuchung über die Landwirthschaft stattfinden werde .
Er bekämpfte die Argumente der Schutzzöllner aufs nach¬
drücklichste , und zeigte , daß die niedrigen Getreidepreise nicht
die Folge der Einfuhr , sondern des Ueberflusses der Produk¬
tion seien , da die Summe der Ausfuhr die der Einfuhr über¬
steige , und daß die feste Taxe , die plötzlich aufhören soll , wenn
das Hektoliter den Preis von 20 Fr . erreicht , nur die Wieder¬
herstellung der beweglicheu Skala wäre . Uebrigens vermochte
auch de Forcade kein positives Heilmittel für die Leiden der
Landwirthschaft anzugeben . Im Anfang der Sitzung hatte
Fremy seine Vertheidigungsrede für den Bodenkredit fortge¬
setzt. Es ist jetzt Niemand mehr im Unklaren darüber , daß
der Bodenkredit , der hauptsächlich den Landwirtherr dienen
sollte , mit denselben nur einen sehr geringen Theil seiner
Operationen gemacht hat , und daß die Gesellschaft des Credit
agricole , die mit der Hauptanstalt verbunden wurde , ihrer
Ausgabe gleichfalls nicht im erwünschten Maße entsprochen
hat . — Heute Mittag fand in der Kirche Madeleine die Ge -
dächtnißfeier des Todes des Herzogs Mvrny statt ; an dersel¬
ben nahmen viele Senatoren , der ganze Gesetzgebende Körper
und sämmtliche Minister Theil . — Graf Sponnek ist auf
der Rückfahrt vom schönen Griechenland hier eingetroffen . —

In der Nacht von Mitfasten haben in Paris nicht weniger
als 1100 Maskenbälle stattgefunden .

* Paris , 12 . März . In der heutigen Sitzung des Ge -
setzgeb . Körpers wurden die vier übrigen Amendements ,
welche zu dem auf den Ackerbau bezüglichen Paragraphen ge¬
stellt find , vorgenommen . Zuerst beschäftigte man sich mit
dem Amendement der Linken , welches durch Verminderung
der Steuerlasten , des Effektivbestandes der Armee und der
Luxusbauten dem Ackerbau Erleichterung gewähren will .
Maguin begründete dieses Amendement . Joffeau ergriff nach
ihm das Wort dagegen .

Gestern wurde der Kronprinz von Dänemark von
II . MM . dem Kaiser und der Kaiserin empfangen . Heute
machte derselbe in Begleitung des hiesigen dänischen Gesanvten
Grafen v . Moltke -Hvitfeld dem Hrn . Drouin de Lhuys einen
Besuch .

Der „ France " wird aus Rom gemeldet , daß die Prote¬
stanten das Zugeständniß eines Konsistoriums in Civita -
Vecchia erlangt haben . Diese Maßregel soll besonders dem
Kardinal Antonelli zu verdanken sein . — Dasselbe Blatt
meldet , daß vorgestern , als Hr . Rouher seine Rede geendet
hatte , derselbe , als er Hrn . Thiers sich ihm nähern sah , von
seiner Bank Herabstieg und sich Beide herzlich die Hand drück¬
ten , indem sie sich gegenseitig über ihre Beredsamkeit Kompli¬
mente sagten . Das „ Pays " will wissen , daß dies Jahr im
Lager von Chalons die kaiserliche Garde mit Zünd -
navel - Gewehren versehen werden soll , um Versuche mit
dieser Waffe in großem Maßstab anzustellen . — Die „ Patrie "

glaubt zu wissen , daß an sämmtliche Präfekten des Depar¬
tements der Befehl ergangen ist , die bevorstehende Eröffnung
der vom Kaiser in seiner Rede vom 22 . Januar angekündig¬
ten Enquete zu erleichtern . Die ersten Maßregeln hätten
namentlich zum Zweck , eine vollständige Prüfung der Be¬
dingungen der kleinen Kultur und ihrer Bedürfnisse zuzu¬
sichern .

Der Kassationshof hat in Bezug auf die Arbeitsein¬
stellung ein Urtheil erlassen , welches in dieser wichtigen Frage
zum ersten Mal seit der Promulgation des neuen Gesetzes die
Anschauungen des höchsten Gerichtshofes über Koalition
und Vereinsrecht feststellt . Es halten nämlich die wegen
unerlaubter Koalition zu mehrmonatlichem Gesängniß verur -
theilten Sammetarbeiter von Lyon ein Kassationsgesuch ein¬
gereicht , das jedoch in der Sitzung vom 23 . Febr . von der
Kriminalkammer abgewiesen wurde . Das von dem „ Moni¬
teur "

mitgetheilte , ausführlich motivirte Erkenntniß des Kassa -
tionshofeS bestätigt , 1) daß das Koalitionsrecht , wie es in

dem Gesetz vom 25 . Mai 1864 gestattet ist , nicht oas Recht
bedingt , Vereine von mehr als 20 Personen zu bilden , 2 ) daß
das von den Arbeitseinstellern zur Vertretung und Wahrung
ihrer Interessen eingesetzte Zentralkomitee sich des Vergehens
des Arbeitsverbots schuldig macht , wenn es die Erlaubniß , zu
arbeiten , denjenigen Arbeitern , die es um diese Erlaubniß an -
gehen , verweigert . Man hat also nun die offizielle Bestäti¬
gung dafür , daß , was man bereits dem Berichterstatter dieses
Gesetzes , Em . Ollivier , in der Kammer entgegenhielt , jede
Arbeitseinstellung , die sich nicht der ausdrücklichen Zustim¬
mung der Behörden erfreut , ein für die Arbeiter selbst illu¬
sorisches und gefährliches Unternehmen ist . — Reute 69 .77 ^ , .
Cred . mob . 706 .25 , ital . Anl . 62 25 .

Spanien .
Madrid , 8 . März . Die „ Epoca" meldet , daß der An¬

führer des spanischen Geschwaders im Stillen Ozean ,als er Caldera verließ , beschloß , die Prisen , die er nicht mit
sich zu führen geeignet hielt , zu zerstören . Zu dem Zweck
ließ er sie in Brand stecken und ging nicht weiter , ehe er sie
völlig vom Feuer verzehrt sah . Die Namen dieser verbro -« « ?
ten Schiffe sind die Barke „ Cornelia "

, die Fregatte „ Magda¬
lena "

, die Brigantinen „ Maria Adelaida " und „ Maria Su¬
sans "

, die Schooner „ Constancia "
, „ Jenny Lind " und „ Pa -

quete du Tongol "
. Die Bestrebungen des chilenischen Kabi -

nets haben in Bolivia und Neu -Granada Eindruck gemacht ,denn diese Republiken scheinen geneigt zu sein , mit Chili und
Peru gemeinsame Sache zu machen . Mit Ecuador scheint
dies noch nicht der Fall zu sein , denn das Land beobachtet bis
jetzt eine vollständige Neutralität .

Madrid , 12 . März . (Schw . M .) Auf eine Anfrage
Perez Molina 's erklärte der Minister , der Belagerungs¬
stand werde in dieser Woche aufgehoben werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 8. März . Nach einer Mittheilung der

„ Lolland -Falster ' schen Stiftszeitung " ist an der Lolland ' schen
Küste ( bei Nystedt ) ein mit Granaten und sonstigem Kriegs¬
material für die Düppcler Befestigungen befrachteter preu¬
ßischer Schoner gestrandet . Das Fahrzeug war von
Stettin mit dem Bestimmungsort Sonderburg expedirt wor¬
den . Die Ladung wird jetzt gelöscht .

Kopenhagen , 10 . März. Unterm 7 . d. M . hat der
Minister des Innern , Estrup , eine Bekanntmachung , be¬
treffend Maßregeln zur Verhütung der Rinderpest , er¬
lassen . Darnach darf keine Viehcinfuhr von infiztrten Län¬
dern geschehen , eben so wenig als Einfuhr von Theilen ge-
tödteten Viehes in rohem Zustande . Vieh von nicht infizirten
Ländern soll erst von der Veterinärpolizei besichtigt werden .
Als insizirt werden Großbritannien , Holland , Belgien und
Rußland bezeichnet — Der Finanzausschuß hat seinen Be¬
richt über das Marinebudget erstattet und erklärt , ein¬
gehende Veränderungen könnten mit demselben nicht vorge¬
nommen werden , ehe man zu größerer Klarheit über die
künftige Beschaffenheit der Flotte gekommen sei . Für zwei
Jahre sind 3,120,641 Thlr . verlangt . Ein Panzerschiff ist
im Bau begriffen und soll 890,000 Thlr . kosten ; ein anderes
wird beabsichtigt und soll 1,800,000 Thlr . kosten . Das letz¬
tere , fürchtet eine Ausschußmajorität , wird Dänemarks finan¬
zielle Kräfte in der nächsten Zeit übersteigen . Die Ausgaben
für den Zug nach Japan werden zu bewilligen vorgeschlagen .— Der frühere Präsident des schleswig 'schen Appellationsge¬
richts , v. Stemann , hat eine „ Geschichte des öffentlichen
und Privatrechts im Herzogthum Schleswig "

, und zwar in
deutscher Sprache ( Gyldendal '

sche Buchhandlung ) , „ zum un -
widerleglichsten Beweis für den dänischen Grundcharakter
Schleswigs " herausgegeben .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 7. März . (Nat. - Ztg .) Ein kaiserl .

Dekret verfügt , daß nunmehr die Domäneubauern dem
Domänenministerium entzogen und der allgemeinen Verwal¬
tung unterstellt werden . — Dem Reichsrath liegt ein Gesetz¬
vorschlag vor , wonach endlich die Pflicht der Eltern , ihreKin -
der in der Staatsreligion zu erziehen , wenn Vater oder
Mutter der letzter « angehören , definitiv aufgehoben und deu
Eltern freigestellt wird , die Religion ihrer Kinder zu bestim¬
men . — Das Verbot der Hazard spiele in den Klubs ist
in den Zeitungen bereits veröffentlicht , aber in den Klubs
hatte dasselbe bis gestern seine Wirksamkeit noch nicht geübt ;
man sagt , sie warten , bis ihnen der Befehl auf dem Dienstweg
zugehe ; der Generalgouverneur aber , dem die Sache obliege ,
finde in der Maßregel einen Eingriff des Ministers des In¬
nern in seine Kompetenz und wolle dieselbe nicht ausführen .

Türkei .
* Konstantiuopel , 2 . März . Wie man dem Pariser

„ Monde " schreibt , ist es in der 5 . Sitzung der Sani tats -
kvnferenz vom 1 . März zu einem Protest der Pforte gegen
den französischen , auf die zeitweilige Schließung des Hafens
von Djeddah bezüglichen Antrag gekommen , für den Fall , daß
derselbe von der Konferenz angenommen werden sollte . Nie
werde die Pforte eine solche ihr auferlegte Maßregel zur
Ausführung bringen . Diese Erklärung rief in dem Schoß
der Konferenz einen peinlichen Eindruck hervor . Graf Lalle -
mand sprach sich nachdrücklich gegen eine solche Prätention
der Pforte aus ; es sei nicht statthaft , von vornherein durch
Einschüchterung auf die eventuellen Beschlüsse der Versamm¬
lung einwirken zu wollen . Die Konferenz sei keine politische
Versammlung . Wenn der einen oder der andern Regierung
irgend ein Konferenzbeschluß nicht gefalle , so könne sie sich an
die übrigen Regierungen wenden . Niemand dürfe aber einer
Abstimmung in einer solchen Weise präjudiziren . Die Er¬
klärung , welche der französische Kommissär im Namen bei¬
nahe aller seiner Kollegen abgab , zeigte dem Vertreter der
Pforte , Salih - Effenvi , daß er zu weit gegangen sei , und er
zog deßhalb seinen eventuellen Protest wieder zurück . Auf
Seite Salih - Effendi 's stand der Vertreter Englands , Hr .
Stuart , dem sich die persischen Bevollmächtigten anschloffen .
Der eine von diesen , Or . Sawat , hielt selbst eine große Rede



gegen den französischen Vorschlag . Endlich sprachen auch die
russischen Mitglieder der Konferenz dagegen . Sie verwarfen
die Maßregel als unzeitgemäß . Der erste österreichische Be¬
vollmächtigte erklärte , sich aus Rücksicht auf die Pforte der
Abstimmung enthalten zu wollen ; der zweite österreichische
Bevollmächtigte stimmte für den Antrag , der schließlich mit
17 gegen 8 Stimmen ( Türkei , England , Rußland und Per¬
sien ) angenommen wurde .

Großbritannien .
London , 13 . März . (W . T .-B .) Die gestrige Sitzung

des Unterhauses war gedrängt besucht . Der Schatzkanz¬
ler legte die Reformbill der Regierung vor . Hauptbe¬
dingungen derselben sind : Bei den Wahlen in den Grafschaf¬
ten ist der Zensus von 50 auf 14 ; in den Städten auf ? Pfd .
St . herabgesetzt . Die Miether möblirter oder unmöblirter
Zimmer von 10 Pfd . St . jährlichen Miethwerth erhalten das
Stimmrecht ; deßgleichen Jeder , der zwei Jahre nach einander
50 Pfd . auf der Sparkasse hat . Nach einiger Diskussion
wupde die erste Lesung der Bill beschlossen und die zweite Le¬
sung

'
cuf den 12 . April anberaumt . Die Regierung will

die Vorlage blos als einen Theil weiterer Reformen betrachtet
wissen , in der Hoffnung , dadurch eine schnellere Erledigung
derselben herbeizuführen .

Amerika
Ne « -Bork , 1 . März . Gestern hat ein Feniermee¬

ting in Washington stattgefunden . Auf demselben wurde
die Absicht angekündigt , sich Brittisch -Kolumbia ' s zu bemäch¬
tigen und einen Hafen für Kaperschiffe an der Küste des zu
pazifizirenden Landes zu gründen .

Daraufhin hat der brittische Gesandte Vorstellungen
bei der Unionsregierung gemacht . Diese hat die Sache in
einem KabinetSrath berathen . ES wird eine Proklamation
der Regierung gegen die Verletzung der Gesetze der Neutra¬
lität erwartet . Gold 136 ' /r .

London , 12 . März . (W . T . -B .) Reuter 's Office ver¬
öffentlicht die nachstehenden , mit dem Dampfer „ Europa "

eingelaufenen weiteren Nachrichten aus Neu - Dort vom
28 . Febr . : Das Veto des Präsidenten findet allseitige Zu¬
stimmung . ( ?) Es wird versichert , Präsident Johnson werde
in kurzem die endgiltige Wiederherstellung des Friedens pro -
klamiren und den Südstaaten gestatten , sich selbst zu regieren .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 10 . März . ( Sch . M .) Vorgestern Abend hatte

eine Besprechung von etwa 40 hiesigen Einwohnern statt über den
Plan der Gründung eine « Vereins zur Beförderung des Wohls
der arbeitenden Klassen , welcher zunächst die Erbauung
eines eigenen Hauses sür den hiesigen Arbeiter - Bildungsverein in die
Hand nehmen soll . Den Vorsitz führte Finanzrath Zeller . An der
Debatte betheiligten sich namentlich die HH . Ed . Pfeiffer , R . K .
Steiner , E . Hallberger , R . K . Hölder , Reg . Rath Holland . Hr . Mi¬
nister v . Varnbüler empfahl die Erbauung von Arbeiterwohnungen
in großem Maßstab , erklärte sich übrigens nach der von den Einla¬
denden gegebenen ausführlichen Motivirung auch mit Boranstellung
der nächsten Zwecke für den Arbeiter -Bildungsverein vollkommen ein¬
verstanden , und sicherte dem Unternehmen seine lebhafte Theilnahme zu .
Dasselbe war von Seiten des Hrn . Oberbürgermeisters Sick der Fall .
Nachdem die Gründung des vorgeschlagenen Vereins definitiv beschlos¬
sen war , wurde als erstes Ziel desselben die Erbauung eines Arbeiter -
Vereinshauses in hiesiger Stadt bezeichnet . In diesem Vereinslokal
sollen nicht nur die Räumlichkeiten sür die Zwecke der Arbeiterbildung ,
die Speise - und etwaige andere Produktiv - Gcnossenschaften beschafft ,
sondern damit namentlich eine öffentliche Bad - und Waschan¬
stalt verbunden werden . Aus die letztere wurde um so mehr Werth
gelegt , als sie eine der dringendsten Forderungen der Gesundheitspflege
befriedigt . Schließlich zeichnete sich die Mehrzahl der Anwesenden als
Vereinsmikglieder ein und übernahm damit die Verpflichtung , in ihren
Kreisen für Förderung der VcreinSzwecke und namentlich für Ausbrin¬
gung der nöthigen Mittel , sei es durch einmalige Beiträge , unver¬
zinsliche Anlehen oder Jahresbeiträge zu wirken . Wenn wir auf das
Resultat einer nur in der letzte» Woche vor der vorgestrigen Ver¬
sammlung unter Wenigen vorgenommenen Subskription Hinsehen ,
welches sich auf die bedeutende Summ « von 3000 fl. berechnet , so
zweifeln wir nicht , daß in der hiesigen Stadt sich auch die weitern
für die edeln Zwecke des Vereins benöthigten Summen finden werden .
DaS von der Versammlung gewählte engere Vereinskomitee besteht
aus den HH . Buchhändler Bonz , Buchhändler v . Cotta , Staatsrath
v. Egloffstein , vr . Haidlen , Reg . -Rath Holland , Prof . Mährlen , Gust .
Müller , Ed . Pfeiffer , Kaufmann Schickhardt , I . Schiedmayer , G .
Siegele , R . K . Steiner , Prof . Walther .

— Saargruben . Von Seiten der k. Bergwerks - Direktion wer¬
den noch andauernd von allen Seiten her Arbeiter zum Betrieb
der hiesigen Werke angeworben , da die vorhandenen Arbeitskräfte von
15,500 Mann nicht hinreichen , um den sich stets mehrenden Anfor¬
derungen und Bestellungen zu genügen . Die herbeiziehenden Arbeiter ,
namentlich die Bergleute von der Ruhr , finden sich aber vielfach in
ihren Erwartungen getäuscht . Viele derselben sind darum auch schon
wieder zu ihrer frühern Beschäftigung zurückgekehrt . Man erleichtert
zwar ihre Ansiedlung durch Ertheilung von Bauprämien bis zum Be¬
trag von 300 ' Thlr . , aber der Arbeitslohn von . 22 bis 24 Sgr . fürdie zwölfstündige Arbeitsschicht ist viel zu gering , da die Preise aller
Lebensbedürfnisse , wie dieses bei einer so großen Anhäufung von
Menschenmassen auf einem beschränkten Raum nicht anders möglichist, sehr gestiegen , auch die Steuern , namentlich die Gemeindeabgaben ,sehr hoch find , da sich andauernd immer neue Bedürfnisse für Errich¬
tung neuer Schulen , Anlage von Verbindungswegen , Wasserleitun¬
gen re. geltend machen . ( Fr . I .)

— Kiel , 10 . März . Claus Groth ist von der Statthalterschaft
zum Prosessor ernannt worden .

— Mehr noch als durch alle Politik wird Wien heute in Bewe¬
gung gesetzt durch die große Veruntreuung in der Kreditanstalt .
Rudolph Mark ! , ein junger Mensch von 29 Jahren , war seit 1857bei der Kaffe angestellt und hat nicht weniger als 453,000 Guloen
unterschlagen . Im Jahr 1859 , in diesem Jahr des Schwindels , schienes, als ob der Geist , ohne viel Mühe und Arbeit rasch reich zu wer¬den , welcher die Vertreter der Kreditanstalt , bezw . VerwaltungSrathund Direktoren der Kreditanstalt in einem Konsortium im Börsensaal

vereinigt hatte , vom Haupt in die Glieder gefahren wäre . Auch Hr .Mark ! hat sich dem Börsenspiel ergeben ; er spielte auf der Börse un¬
glücklich und verlor sein Vermögen . WaS im Börsenspiel verloren
wurde , das wollte er nun im Lottospiel wieder gewinnen , und Mark
fing an , und zwar im Jahr 1864 , in das Lotto zu setzen. Im Gan¬
zen hat er als Kasfirer der Kreditanstalt zu diesem Zweck der ihm
anvertrauten Kasse etwa 1' / - Mill . Gulden sür das Loltospiel ent¬
nommen und ungefähr eine Mill . Gulden gewonnen . Das Merk¬
würdigste dabei ist , daß er den gewaltigen Unterschleif bei allen Re¬
visionen zu verbergen wußte . Namentlich mit Hinsicht auf die Nach¬
lässigkeit in der Ueberwachung sprach der Gerichtshof die verhältnih .
mäßig gelinde Strafe von 4 Jahren Kerker aus .

— In der offiziellen Statistik de« Königreichs Italien begegnenwir 73,379 Ordensgeistlichen , wovon 42,747 Nonnen und 30,632 '
Mönche , Gesammtzahl der Bevölkerung 22 Millionen . In Umbrien
kommt 1 Odensgeistlicher auf 100 Einwohner , in Sicilien 6,62 auf
1000 , in den Marken 6,96 , in Toscana 4,04 , in den neapolit . Pro¬
vinzen 3,76 , in der Romagna 2,50 ebenfalls auf 1000 , in den übri¬
gen Landestheilen aber nur 8 auf 10,000 . Die Zahl der Weltprie¬
ster beträgt ungefähr 30,000 . ( In Rom ist das Verhältnih 361
Geistliche auf 10,366 Laien , also 3,48 auf 100 .)

Karlsruhe , 13 . März . ( Großh . Hostheater , Frln . Stehle .)
Vorgestern ging das Gastspiel von Frln . Stehle zu Ende - viel zu
früh für die Wünsche Vieler ; maßgebende Umstände haben es jedochmit sich gebracht , daß es bei den ursprünglich festgesetzten drei Rollen
sein Bewenden haben mußte . Frln . Stehle hat allen Grund , mit
ihren hiesigen Erfolgen zufrieden zu sein ; vielleicht seit den Zeiten der
Jenny Lind ist keine Sängerin von dem hiesigen Publikum in dem
gleichen Grad ausgezeichnet worden , wie sie . So gab es z . B . vor¬
gestern einen Hagel von Blumenspenden aller Art , der für einen Au¬
genblick nahezu die Aussicht auf die Bühne hemmte , und wir fürchten
ernstlich , daß daraus dem gefeierten Gast eine nicht unbedeutende
Mehrfracht aus der Eisenbahn erwachsen dürfte ; gar nicht zu sagen
von den zahllosen Beisallssalven und Hervorrufen in jeder Rolle .
Und mit Recht : Frln . Stehle ist ein eminentes Talent , eine drama¬
tische Natur von wirklich schaffendem Vermögen , eine künstlerische In¬
dividualität aus der hohen Schule von oben . Daraus erklärt sich
denn auch das Eigenthümliche ihres Wesens , welches wir neulich schon
als die Kraft deS Ensembles , des Schaffens auS der Einheit zur ein¬
heitlichen Gesammtwirkung bczeichneten. Daraus erklärt es sich ferner ,
daß selbst Diejenigen , die am Einzelnen Dies und Das auszusetzen wissen ,
sich doch von einem gewissen genialischen Hauch angeweht fühlen und
sagen müssen : trotz Alledem ist Alles , was wir sehen und hören , in
einer bestimmten Richtung angelegt und in dieser Richtung mit Kon¬
sequenz , virtuoser Handhabung aller erforderlichen Mittel und packen¬
der Gewalt durchgesührt . Wir hatten z . B . an ihrer Auffassung und
Darstellung des . Rothkäppchens ' sehr Wesentliches auszusetzen . Von
anderer Seite ist Frln . Stehle mit Recht mit Frln . Goßmann ( Frau
v . Prokesch ) verglichen worden ; aber gerade was bei Dieser , hatten
wir mehrfach auch bei Frln . Stehle auszusetzen : diese Naivetät deckt
nach unserer Auffassung den Begriff des Naiven nicht , wenigstens nicht
vollständig ; da ist uns schon zu viel — Bewußtheit dabei , und
aus der anscheinend sich selbst vergessenden Hingabe der schönen
Natürlichkeit spitzt die Absicht und Berechnung zu sehr die Ohrm her¬
vor . Dennoch war die Rolle in der nun einmal gewählten Auffas¬
sung scharf präliminirt und höchst bedeutmd durchgeführt , und einzelne
Momente — und gerade die dramatisch schwierigsten — fielen vollen¬
det schön in Gesang und Darstellung aus . Die schwierige Rolle der
. Katharina Cornaro ' hatte Frln . Stehle früher erst zweimal gesun¬
gen , und hier sang sie dieselbe zum dritten Male . Wer »hre Darstel¬
lung , zumal im 2 . Akt und zum Theil im 4 . , gesehen hat , wird um
so mehr staunen und sich sagen müssen , daß Derlei nur möglich ist
bei einem solchen Fonds plastische« Talentes , wie es Frln . Stehle schon
in der Wiege als Geschenk eines gütigen Schicksals zugetheilt worden .
Aber auch der gesangliche Theil erhob sich hier oft zu bedeutender
Höhe , und nicht bloS in Szenen von dramatischer Lebhaftigkeit , son¬
dern auch im Elemente der Lyrik , z . B . in dem Gebete des 2 . und
in der Des - Dur - Cavatine des 4 . Aktes. Frln . Stehle ist von hier
nach Mannheim abgereist , wo sic mehrere Male auftreten wird ( in
dem . Glöckchen des Eremiten '

, der . Afrikanerin ' dem . Tannhäuser '
u . s. w.) . Später wird sie sich nach Wien begeben , wo sie früher bereits
so große Triumphe errungen hat ( man hat ihr damals ein Engagement
von 20,000 fl. angeboten ) , um abermals daselbst zu gastiren . Die

freundlichen Erinnerungen , die sie von hier mitnimmt , werden sie
hoffentlich bestimmen , später um so eher auch wieder einmal zu uns
zurückzukehren .

Karlsruhe , 13 . März . Gestern hat da« 6. und letzte der dies¬
maligen Orchesterkonzerte stattgefunden . Sie haben in dieser
Saison wieder vieles Bedeutende und Schöne , namentlich aus dem
Bereich der sogen , klassischen Musik , gebracht , und es ist eine wahre
Freude , zu bemerken , wie sehr sich daS großh . Hoforchester mehr und
mehr in die absolute Musik — die schwierigste Aufgabe , die es fürdas Orchester gibt — eingearbeitet hat . Masse und Einzelkraft , Stärke
und Anmuth , wilde Leidenschaft und finnige Lyrik — Alle« gelingt
nachgerade so trefflich . daß da« Orchester zur Zeit nicht leicht voneinem andern von gleicher Besetzung übertroffen werden dürfte .
Auch den hervorragenden Mitgliedern des Orchesters gaben dies- Abende
mehrfachen Anlaß , Proben ihrer Kunst abzulegen , namentlich — außerden beiden Hofkapellmeistern Levi und Kalliwoda — den HH . Lindner ,Spieß , Segtsser u . A . Das gestrige Konzert schloß den diesmaligen
CykluS würdig ab . Die Hauptnummer war die O- moll - Tymphonievon Beethoven . Das eben so gewaltige , als Eingliedrige , sin¬
nige und gemeinverständliche Werk de« großen Meister « kam zu tadel¬
loser Durchführung . Weiter brachte das Programm eine Medea -Ouver -
ture vonBargiel , der von ihrer Aufführung in Köln , Pari « u . a . O .ein gewisser Ruf vorausgegangen war . Wir finden darin wirklicheine der bedeutendsten Ouverturenschöpfungen der neuern Zeit , großin der Anlage , kühn in der Dialektik , frisch und wuchtig in den Ton¬
gedanken und auch nicht ohne ansprechende lyrische Anklänge . Der
Komponist scheint es auf eine Art Verschmelzung des Beethoven ' schen
StylS mit dem der modernen deutschen Tonschule abgesehen zu haben .Ein volles Verständniß dürfte übrigens erst bei öfterem Anhören mög¬
lich sein . Frau Braunhofer errang in einer Arie aus der
. Schöpfung ' den lebhaften Dank der zahlreichen Zuhörerschaft ; den
gleichen wohlverdienten Erfolg hatte auch Hr . Hosmustkus Spieß
durch meisterhaften Vortrag eines Mozart 'schen Konzerts . Schließlich
darf vielleicht auch in diesem Blatt - mit einem Wort der freundlichen
Aufnahme eines kleinen ( vor 6 Jahren komponirten , aber bisher nicht
aufgesührten ) Orchesterstückes von dem Verfasser dieser Zeilen gedachtwerden . Dieselbe ist um so dankenSwerther , als dieses Vorspiel zueiner größern dramatischen Kantate ( „ der Liebesfrühling ' ) doch nur
die Vorrede zu einem unbekannten Werk ist , aus dem Form und In¬
halt der Vorrede erst vollkommen verständlich werden kann . Die In¬
strumentation erwies sich für diesen Raum an einzelnen Stillen ,namentlich im Schlußsatz , als zu stark . Hr . Hofkapellmeister K a l l i »
w 0 da leitete daS Konzert mit der bei ihm gewohnten Sicherheit und
Umsicht .

Achcrn , 11 . März . Gestern gaben Herr und Frau Othomar
Bitz mit Miß Wal ton von hier zum Besten des hiesigen neu kon -
stituirten Frauenvereins ein Vokal - und Instrumental -Konzertin unserm beliebten Gasthof zum Engel . Das Arrangement sowohlals die Ausführung waren in jeder Beziehung gelungen ; sämmtlicheMitwirkende bewiesen Meisterschaft auf ihren Instrumenten , und die
Zuhörer sowohl al « der Fraumverein , der eine Einnahme von 50 fl.
hatte , sind denselben zu ganz bejonderm Dank verpflichtet .

Karlsruher Witterungsbeobachtungeu .

12 . März . Saromr -
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
Wind . Himmel . Witterung .

Morgrns7Ahr 27 ' 11 53 -" 4- 20 S .W . ganz bew. trüb , Regentropf .Mittags 2 , , 1007 -j- 5 3 stark , L-onnenbl . , frischNacht « 9 . . 8 .50 - 4 .5 . ganz . trüb , Regentr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 15 . März . 1. Quartal . 33 . Abonnements¬

vorstellung . Nathan der Weise ; dramatisches Gedicht in5 Akten , von Lesfing .

Theater in Bade «.
Mittwoch 14 . März . Die beide » Schütze « ; komischeOper in 3 Akten , von Lortzing .

Marktpreise der verflossenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau).
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Z .e.936. Pforzheim . Dem
Allmächtigen hat es gefallen , un¬
fern unvergeßlichen , lieben Vater,

Geh. Hofrath vr . Müller ,
pens . Direktor der Heil - und Pfleg¬
anstalt Pforzheim , nach langem,

schwerem Leiden heute früh 11 Uhr aus
dieser Welt abzurufen.

Indem wir unfern Verwandten und
Freunden von diesem schmerzlichen Ver¬
lust Kenntniß geben , bitten wir um stille
Theilnahme .

Pforzheim, den 12. März 1866.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Müller ,
Bijoutcriefabrikant.

Ze .729 . Baden . Dem Allmäch¬
tigen hat es gefallen , gestern früh

Uhr , nach längeren , mit christ¬
licher Standhaftigkeit ertragenen Lei¬
den, unfern theuersten Gatten , Vater
und Bruder ,

Ludwig August Martin ,
im Alter von 39 Jahren 5 Monaten zu sich
abzurufen.

Tiefbetrübt bitten um stille Theilnahme ,
Baden, den 10 . März 1866 ,

Die Hinterbliebenen .

Z . e .912 . Breitcnbronn .

Offene Lehrerstelle.
eine, für einen Philologen , der auch in
mathematischen und naturwissenschaftlichen
Fächern , oder für einen Mathematiker ,
der auch in alten Sprachen zu unterrichten
versteht , mit anständigem Gehalte , ist an der
Lehranstalt des Unterzeichneten bis Ostern zu
besetzen .

Breitenbronn, Bezirksamts Mosbach ,
den 12. März 1866 .

I - r . A . Hillengaß .
Er»

sür ein wöchentlich 3 mal erscheinendes Blatt , der
dasselbe selbständig besorgen könnte und ledigen Stan¬
des ist , wird gesucht . Franko -Osferten unter der

' Chifsre VV. 3 . kio . 30 nimmt die Expedition dieses
Blattes entgegen. _

Z . e.902 . Ein im Schreib- und Rechnungsfach ge¬
übter , in Geometrie , Wald - , Feld- und Gartenkultur
ziemlich erfahrener Man » , mit sehr empfehlenden
-Zeugnissen , welcher seit mehreren Jahren auf einer
Kanzlei verwendet war , sucht eine Stelle bei einer
großh. Domäne oder einer Herrschaft. Gefällige Offer¬
ten unter 8 . äl . besorgt die Expedition dieses Blattes .

Z . e.853 . Basel .

Geübte Cigarrenmacherinnen finden bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Fabrik von
I . T hierry in Bas el._

Z .e.763 . Darmstadl . Ein
junger Mann , der mehrere

Jahre für eines der ersten Garngeschäftc in Baden ge¬
reist , und dem gute Zeugnisse zur Seite stehen , sucht
ein anderes Engagement . Gef. Offerten beliebe man
franko unter Chiffre 6 . ö . poste restante Osrmststlt
senden zu wollen. _

Z.e.842 . Cannstatt .

Hnv Drehe*.
Einige tüchtige Dreher auf große englische Bänke

werden gesucht
in der Maschinenfabrik

von Gebrüder Decker 6t Co .
_ in Cannstatt ._

Z .f.150 . Karlsruhe .

Landgut-Verkauf.
In einer der angenehmsten Lagen der

Stadt Frciburg i. B. ist ein Landgut mit geräumigen
Wohn - und Ockonomiegebäuden, Gartenanlagen und
Reben unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Waisenrichter Löffel in Karlsruhe .

Z . e.878 . Stuttgart .

. Zu verkaufen sind:
Die großh. bad. Regierungsblätter von deren Ent¬

stehung 1803 bis mit 1865, und zwar :
s ) in 7 Bänden von 1803 über alle Gesetze und

Landesverordnungen , nebst einem Realreper¬
torium und Namensverzeichniß bis mit 1833 ;

b ) in 33 Bänden von 1834 bis mit 186b.
Der Jahrgang 1849 besteht aus einem Bande , vom

16 . Mai bis 16. Juni ( Zeit des regiercnven Landes-
ausschusscs) und eenem Bande der bad. Regierung .

Sämmtllche Jahrgänge find vollständig , gut erhal¬
ten und hübsch gebunden. Preis 44 Gulden .

Stuttgart , den 10 . März 1866.
Echmich, gr. bad. Oberzollinspektor a . D .

An
Z .e.930. In dem Pfarrhofe zu Lichten -

a u ist eine vicrsttzige , ganz gedeckte , ein¬
spännige Chaise , sowie ein Pferdegeschirrzu verkaufen.

Geschäft zu vermiethen .
Z.e.817 . Ein >eit langer Zeit schon bestehende«,

sehr frequente« Spezerei - , Kurzwaaren - und Cigarren -

geschäft in einer der größten Städte des Landes ist
unter annehmbaren Bedingungen zu vermiethen.

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes ._

werden zu kaufen gesucht . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . Z.e.814.

EMM

Die Gr. landw . Gartcnbauschule Karlsruhe
verkauft alle Arien von Garten - , Feld - und Wiesen-SLmereien , Aepfelbäume und verschiedene Feld - und
Garten -Pflanzen unter Garantie der Güte un d Aechtbeit . Die Kleearten find frei von Flachsseid- . sZ . e.719 .

Erziehungsanstalt für Mädchen.
Heidelberg . Anlagen Nr . 18.

Unterzeichnetemacht hiermit die Anzeige . daß den 17 . April der Sommerkurs an ihrer Anstalt beginnt,
und daß sie durch günstigen Wohnungswechsel im Stande ist , noch einige Pensionärinnen bei sich aufzunehmen .

Auguste Heidel ,
Z .e.921. Vorsteherin der Heidel' schen Erziehungsanstalt .

Eis zum Füllen der Eiskeller
kann in größeren Quantitäten ab Bahnhof Acher« billigst abgegeben werden. Auskunft erthcilen :

in Rastatt : D . Streib , in Achern : Braun , Bierbrauer ,
„ Baden : Kaufmann Sk Söhne , „ Lahr : Post , Bierbrauer . fZ . e.856 .

Z . c.470 . Karlsruhe .

Rach New-Pork
jede Woche zweimal per Dampfboot zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Rabus ök Stoll in Mannheim .
FretrH Sohn w RarlÄrrthe .

Hamburg -Amerikanische packetsahrt- Äktien- GeseUschast.
Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Bork ,
eventuell Southampton anlau

Bavaria ,
Saxonia ,
Teutonia ,

und

Capt . Taube ,
Meier ,

end, vermittelst der Post -Dampfschiffe
Allemannia , Capt . Trautman «, am 14 . April .
Borussia , „ Schwensrn , , 21. April .
Germania , , Ehlers » , 28 . April .

Cimdria ( im Bau .)
ISO , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . IlO , Zwischendeck

17 . März .
31. März .

7. April .
Hammoiria ( m Bau . )

Passagepreise : Erste Kajürc Pr . En . Thlr .
Pr . Cri . Thlr . 60 .

Fracht Pfd . St . 3 . 10 vr . tou von 40 Hamb . Kubiktuß mit Idl^ Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . MilWs Nachfolger , Hamburg ,

dessen Agenten : Karl Hund in Ackern und dem Central -CxpeditivnS -Bureau Mannheim
Walter . Reinhardt K Müller . _ Zc .483.

Z .e.793 . Leipzig .

auch ^ lunderlampen genannt ,
ohne Cylinder zu brennen , die reinlichste und billigste
Beleuchtung der Neuzeit, als :

Hand - , Wand -, Tisch - , Hänge - und Wederlampen
vorrätbig , empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Karl Schmidt , Leipzig
20 , Grimmaische Straße .

Auf srankirte Anfrage frankirle Einsendung näherer
Beschreibungund Preisliste sür Grossisten . — Probe¬
sendungen nebst Leuchtstoff gegen Frankoüberweisung
von einen, 7 Haler — 1V. fl , s . W.

Z .e .407 . Offenbach a . M .

Asphalt -Dach -Kilj,
Asphalt -Dach-Pappe.

Eindeckungenund Reparaturen von Dächern werden
zu festen Preisen übernommen.
Asphaltlacke, Theer, Oel, Schwarzpech ,

Naphthalin und lSenzin.
Offenbach a . M . Au, ; . Martensteu » .

Z . e.895. Ep Pin gen .

An die Herren Orgel¬
bauer.

In hiesiger ev. Diözese befinden
i sich 1l Orgeln von 10—20 Registern,

welche nach hohem Oberkrrchenraths-
Beschluß jährlich einmal , wo nölhig auch zweimal, ge¬
stimmt werden sollen . Wir fordern nun im Laufe-
dieses Monats zu frankirten Angeboten auf , in Hoff¬
nung , daß, wenn billige Angeboie gemacht werden,
sämmlliche Gemeinden Verträge abschtießen werden.

Eppingen , den 10. März 1866.
Das ev. Dekanat.

K. Mann .

Z .e.906. Stuttgart .

Pfer - emaekt.
Der Stuttgarter Pferdcmarkt findet

in diesem Jahre am 23. und 24 . April

Für Fourage -Vorräthe und Stallungen , für letztere
namentlich durch Erbauung eines , neuen zweck¬
mäßig eingerichteten Gebäudes , ist gesorgt ; rechtzeitige
Anmeldung hiefür bei dem Obermarklmelsteramt wird
empfohlen.

Während der Dauer des Marktes wird eine größere
Anzahl arabischer Voll- und Halbblutpferde aus den
Gestüten und den Maiställm Seiner Majestät des
Königs , sowie Pferde.au « den K. Landesgestüten zum
Verkauf kommen.

Die K. Eisenbahndirektion hat sür den Transport
der Pferde nach Stuttgart vom 20. bis 24 . April und
des Transports aus Stuttgart vom 25. bis 29 . April
auf den K . württemb . StaalScisenbahnen eine Begün¬
stigung dadurch gewährt, daß in denjenigen Fällen , in
welchen Pferde auf Güterwagen zur Beförderung mit
Personbnzügen ausgegeben werden und Betriebs¬
rücksichten diese Beförderung nicht unzulässig machen ,
auf den Tarzuschlag von 20"/« der für die Benützung
der Güterzüge berechneten Taren verzichtet wird . Für
Pserdetransporte mit Güterzügen ist die neuer¬
dings allgemein ermäßigte Taxe zu bezahlen.

Für die ausgezeichnetsten, von Ausländern und In¬
ländern zu Markt gebrachten Pferde sind Prämien
auSgesetzt .

Mit dem Markt ist eine Lotterie von Pferden ,
Equipagen und andern Fahr - und Rcitrequisiten ver¬
bunden . Hauptagcnt für den Verkauf der Loose ist
Kfm. E . Fetz er , Kanzleistraße Nr . 20.

Eine Ausstellung sür die Wagenfabrikation
und Sattlerei mit Verkguf wird in der neuen
Markthalle veranstaltet .

Ueber die Dauer des Pferdemarkts wird eine Markt¬
zeitung ausgegeben , welche den Pferdehändlern und
den Gewerdtreibenden zur Benützung empfohlen wird ;
die Ausnahme in die Zeitung vermittelt das Ober -
marktmcisteramt. Den 9. März 1866.

Der Gememderath.

Z.e.796 . Dortmund .

Für Geschäftsleute !
In allen bedeutenderen Orten des Großherzvgthums

Baden wollen wir den „ kommissionsweise»" Verkauf
sehr gangbarer Artikel einem soliden und frequenten
Detail -Geschäfte unter günstige» Bedingungen über¬
tragen , und scheu Anerbietungen unter Beifügung
von Referenzen franco entgegen.

Dortmund , im Februar 1866.
Jul . Barck Sk Comp .

Z,f .2I3 . Donau -
e sch in ge n.
Liegenschaftsver¬

steigerung .
, In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Müller Mar Selb von Blumberg am
Montag den 9 . April 1866 ,

Vormittags 10 Uhr,
im Rathhause zu Blumberg die nachverzeichneten Lie¬
genschaften einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .

1 ) Urb. - Nr . 42 : 2 Vierling 17 Ruthen
die obere Hauptmühle mit Wohnge¬
bäude, einem Gerb - und zwei Mahl
gängen und großer Hofraithe , mit
len im Ort Blumberg , nebst Oel-
mühle ;

Urb. - Nr . 42') : 20' /» Ruthen eine
Scheuer und Stallung ob der Mühle ;

<1
12,000 fl.

50 fl.
ISO fl.

Urb. - Nr . 15 : 1 Vierling 20'/,
Ruthen , die untere oder Beimühle ;

Urb.-Nr . 34' ) : 2 Vierling SO
Ruthen Garten hinter dem Haus
des Georg Baumann , mit darauf
stehender Hanfreibe ;

die Schweinställe;
eine Sägmühle zwischen dem

Mahlgebäude ;
Urb . -Nr . 42 : 12 Ruthen Gemü¬

segarten beim HauS ;
Urb. -Nr . 3d : 1 Vierling 7 Ru¬

then Grasgrrten hinter der Scheuer,
nebst verschiedenen Mühlegeräth -

schaften und Wafserrecht.
Zusammen tar .

2) Urb . -Nr . 12 : 1 ' /- Ruthen Platz vor
der alten Hanfreibe mit Wasserrecht

3) 60 Ruthen Hanfgarten auf dem Kehr
4) ca . 11 Jauchert Ackerseid in 9 Ab -

theilnngen , tar . 1,910 fl.
5) ca . 11 Jauchert 1 Vierling Wie» in

2 Abtheilungen, tar . 3,375 fl.
Zus . 17,48b fl.

Donaueschingen, den 8 . März 1866. - ,
Der VollstreckuugSbeamte: rtz

Bach .
Z . e.917 . Nr . 131. Gengenbach . ( Eichen -

rinden - Verstcigerung .) Aus dem Dvmänen -
walddistrikt Schnaitberg , Abtheilung Mühlberg ,
versteigern wir am

Dienstag den 20 . März d . I .
das diesjährige, zu 700 Zentner geschätzte Ergebniß an
Eichenglanzrindc. Zusammenkunft Bormittags 10
Uhr im Ankerwirthshause in Fabrik Nordrach.

Gengenbach, den 12. März 1866.
Großh . bad. Bezirksforstci.

M e z e l.
Z . s.194. Nr . 2589 . Sinsheim . ( Bedingter

Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Heinrich Reichardt von Rappe¬
nau , als Vormund der Elise Rei¬
ch ar di von Babstadt , Kläger,

gegen
Moses Kaufmann von Neidenstein,

wegen Forderung von 1666 fl.
40 kr., nebst 5 Prozent Zinsen
aus 211 fl . 30 kr . vom Tag der
Eröffnung des gegenwärtigen
Befehls an , herrührend aus Kauf
vom Jahr 1863,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird aufgcgeben , binnen 14
Tagen entweder den klagendenTheil durch Zahlung der
im Betreff bezeichnten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfalls die Forderung auf An¬
rufen des klagenden Theils für zugestanden erklärt
würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Genchieboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Diese Bekanntmachung geschieht dem flüchtigen Be¬
klagten an EröffmingSstatt .

Sinsheim , den 6 . März 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Hahn .

Z .f . 181 . Nr . 1964 . Schopfheim . ( Straf -
erkenntniß ) Durch Urtheil von heute wurde auf
gepflogeneHauptverhandlung zu Recht erkannt, , daß
Gefreiter Ferdinand Keßler von Schopfheim wegen
Desertion zu einer Geldstrafe von 1200 fl. , zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens und des Straf¬
vollzugs versällt werde .

Schopfheim, den 20 . Februar 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K i l g e n st e i u .

Frankfurt , 12. März 1866. Staatspapiere .

Oesterr. 5») Met . i. S . b . R .
5°) do. 1852 i. Lst .

Oldnb . 4") Obligation . lOOG.
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5"/n do. 1852C . b.R . 58 '/» G. 3") dto. - - —
4'/,o/„ Met .-Obligat . 51V« G. Rußld . 5V» Obl . inL . üfl .12 87 G.

Preuß . 5»/, Obl . b. Rothsch . - — Finnld . 4 ') V«Ob . i. R . Ll05 - —
4 '/-0/° do- - - 4 ' /,o) Psdb . i.R .L105 — —
4»/» do . - - Span . 3") inl. Schuld — -
3 '/, °/ , StaatSsch. — - 2-/.») Schuld - —

Bavcrn 4V-°/o IMrig
4' /r"/u V-jährig
4Vu Ijährig

100V« G. Belgien 4 '/-°) O . i.Fr . ü28kr. 10 V « G.
101 '/« G. Schwd. 4 ') ") Obligation .

4') °) do. i. L. L12fl .
87V. P .

96 '/« P .
4'Vo V-jäbrig 96 '/» P . 4' ) ") Pfbf .i .R .LI05 87 P .

„
' t "/v Abtö>.-Renie 95V« P - Schwz. 4 ' ) 0) EQ . i.Fr .ä28 100V. G.

Wrüg . 1 ' /-°/u Obl . b. Roths. 102 '
.) G . 4' ) "/« Beni . Ltd .-O. 99 -/« bez.

4"/v do. 100 ') G . 4°) do. —- -
3' /, °/° d°.
4"/n Obligation .

91V« P . 5») Gs. St .-O .FrL8 - —
Baden 98V» G . N.-AM. 6"/g St . i. D . r. 1881 - -

3' /, °/« do. V.- 1842 90V» P . 6V0 do. r. 1881 - —
G .Hess. 4"/« Obligation .

3 -/2«/« do .
100') P . 6") do. r . 1882 73'

« G .
— — 5») do. r . 1871 — —

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten
3" ) Frankfurter Bank 156 G . 4Vv Psandbr . d.Frkf. Hvp.-Bk. - -
3V« Oesterr. Bank-Aktien 838 G . 30) Oester.St .-Eiserrb .-Prior . SOG .
5°) Ered. A. i. O . W. 164 ') G . 3°/lO>estr.Süd .St .uLom .EB . 45' /. P .
SO/,, Psdbr . d . österr. Errd .-A. 86V» P . 3"/oLiv. E . D. LD . Fr . ä 28kr. 41 G.
30/0 Bayer . Bank ä fl. 500 - - 5«) ToSc.Emtr .-Eisnb. Prior . 6?V. P .
4») .Darmst . B .-2l- ä fl. 250
40 ^ Weinrar . Bank-Akricn -

228 >) G . 5") Elisabethbahn-Prior . V , 74' /« bez.
105 P . 5") do. neueste Eunff. . 69 '/« P .

4«/, Mtteld . Er.-A. ä 100 Th. >01V« P - 5») BLH .W. -B .P -i.S .b.R. . 80 bez. G.
4") Lurcmb. Bank-Aktien 83 G . 5VoGaliz.E2llLdwb.-PrQ . . 82V« P -
Taunusbahn Aktien ä fl. 250 - — 5°) Schweiz.S .P . bM . ä28kr . 101' /« G.
S' / . 'VoZranks.-Han .-Eisnb.-L- 108V» P -

M
Lc

>efs. LudwigSb .-Prior . 100V. P -
5'MOeitcrr.StaatS -Siscnb.-A. - —- trLld ^ .Pr .-O.i.Süb .
5'V„ ElisadQ . S. 200 pr .St .V, 113 G. ,5°) M 2« > » -
50/u BLHm.-Westb .-Akt. fl . 200 - - 4' /,Va Ludwh .-Brxb. Pr .-Obl. 101V. G .
Rhein-Nahe-Bahn 33V. G . 4V° 95- . P .
4«/g Ldwb.-Berb . Eisenbahn 156' . . P . 4') Vo Rhcin-Naheb. Pr .-Ob.

4») Südd . Bnk.-A. 40"/,Kim .
99V. P .

4V, Neustadt-Dürkheimer 96 be, . G . 252"
z G .

4 ' /-0/oPf . Marbahnb . Roths. 10SV. P - 4 ') Vu BayerQflb . 50") . 118') P .
4 ' ) ") Bayer . Ostbahn-Aktien 118 '/« G » 3»/oDeutsch .PHLnir20») . 151 G.
4"-<i Hess. LudwigSbahn 142'/« P . Frkst . Rückvers .-L. 10") .

1"/vFrkf .ProvrdcntL0 ") ,
- -

Fr iedr .-Wilh . -Nordb.-Aktien - — - -
4 ' ) V) Fr«wks.-Ha» -Prior . O, ; rks . Hvpv:bckMb ?. 2 . . IW '/. G.

AnlehenS -Loose .
Oest . 250fl.b .N .1839

250fl . „ 1854
100fl.PrL1858
500fl .v.1860V,
100fl.v .1864

3 " ,°/o Vreuß .Pr .-A.
Schweb. Nthlr . 10 L.
Bad . 35-fl.-Loose
Kurh .40Thlr .L .b.R.
Gr . Hess. SOfl.L. b.R.

»
'' Sfl. . . .

Nass. 25 - fl .-L. b. R .
Sard . 36 -Fr .-L . b.R.
Mail . 45- Fr .-L. b. R.
2 -) Lütt.PrQ . b. G.
3"/oBordeaur lOOFr.
Ansb.- Gunzenh. L .

139 P .
73 P.
132 G.
78 '/r G .
81'/, P.

10 '/, P.
54 G .
54 '/, G.
142-/» P .
39 -/- P.
35 '/» P .

30 '/. P.

8)V. P.
10' , G.

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100-) G
Antwerpen 94 ' . G .
Augsburg 99V. G .
Berlin 104'

« B
Brems » 97 - « « .
Brüssel 94' , « G.
Eöln lO-t -/« B
Hamburg
Leipzig

' 88' /« G .
I04 - « B

London l 19-, « G
Mailand » ' 94 -) G.
München E 99V» G.
Pari « 94' « G.

. MdSOT . - -
Men k.S . llb ' . B
Disconto . « » « » 4') °) G

Gold und Silber .
Pistolen

, doppelte
Preuß .Frd'or.
H--ll.fl.10St .
Rand -Ducat .
20-Krankenst .
EnA . Sover .
Ruff . Jmper .
Gold pr . Zpfd.
Alt« österr .20r.
Rand -20r .
HH.Silb ^ zpst.
Prcnß .Easssch.
k-oll. in Gold

fl . 9 46-47
. 9 47- 48
. 9 56 '/, -57V,
. 9 51-52
. 5 36-37
. 9 28-29
. 11 54-56
. 9 47-46
. 812-817
. 30 24 G.
. 30 12 G.
. 52 15-45
. 1 44-/. -4S
. 2 28 -29

Druck und Verlag der G, Braun ' sche« Hokduchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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